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Es ist Euch sicher auch
schon aufgefallen: Die Insel
ist momentan ganz schön
leer, alsoUrlauber-leer, mei-
ne ich. Liegt das an dem frü-
hen Ostertermin und dem

ebensofrühenFerienendeoderamtraurigen
Nicht-Richtig-Frühlingswetter? Ich weiß es
nicht. Aber ich sehe viele freie Parkplätze,
weitgehend menschen-freie Fußgängerzo-
nenundselbstbeimSpaziergangamStrand
bin ich fastderEinzige–beimAusflugandie
Wattseite sowieso. Aber lange dauert’s ja
nichtmehrbisPfingsten.Dannrolltdiezweite
Welle der Vorsaison an. Und in Westerland
gibt es dann auch einiges Neue zu bestau-
nen:zumBeispieldiesicher imposanteBau-
stelle der L24 – und viele Autos, die fehlge-
leitet von ihren Navis, neueWege von Nord
nach Süd oder vonOst nachWest suchen.
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WESTERLAND AmDienstag-Nachmittag
gegen15.30UhrwurdedieBundespolizei
vom Zugbegleiter einer Nord-Ostsee-
Bahn (NOB) auf der Fahrt nach Sylt über
einealkoholisiertePerson informiert. Bei
Ankunft des Zuges im Bahnhof Wester-
land konnten die Bundespolizisten auch
tatsächlich einen volltrunkenenMann in
einemWaggon feststellen.DerMannwar
während der Zugfahrt bereits mehrfach
umgefallen und lag jetzt im Einstiegsbe-
reich des Zuges. Nur mit Hilfe von alar-
mierten Rettungsassistenten konnte der
73-Jährige mit dem Rettungswagen ins
Krankenhaus verbracht werden. sr

Bauausschuss tagt
in Kampen
KAMPEN Die nächste Sitzung des
Bauausschusses findet am Dienstag, 19.
April , ab 19.30 Uhr, im Veranstaltungs-
raum 3 des Kaamp-Hüs statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter anderem Bera-
tungenundBeschlussfassungenüberden
BebauungsplanNr. 32 fürdasGebiet zwi-
schen der L 24 (Hauptstraße), Bergen-
tenwegundMöwenwegbisandieehema-
lige Inselbahntrasse sowie die Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 33 für das Ge-
biet westlich derHauptstraße (L24) zwi-
schenKurhausstraßeundBergentenweg.
Nichtöffentlich sollen ein Bauantrag für
die Errichtung eines Fahnenmastes mit
einer integrierten Mobilfunkantennen-
Einheit und eine Bauvoranfrage für die
Nutzungsänderung eines Ateliers zu
Wohnzwecken beraten werden. sr

Seit gestern werden rings um die Innenstadt Umleitungs- und Halteverbotsschilder aufgestellt / Vor allem die Tinnumer Dirksstraße ist betroffen

WESTERLAND/TINNUM Noch hat der
Sylter „Bahnsinn“ – also das Neben-, bes-
ser gesagt Gegeneinander von zwei Auto-
zugbetreibern–nichtrichtigbegonnen,da
müssen sich Insulaner und Urlauber auf
VerkehrswahnsinnNummerZwei einstel-
len:WerseitgesterndurchdieDirksstraße
inTinnumfährt, sieht denBürgersteig vor
lauter Schildern kaumnoch. Alle 20 bis 30
Meter stehen dort Baustellen- und Halte-
verbotsschilder, gültig bis 31. August
2017. Der Grund für die Schilderflut und
die lange Laufzeit: Durch die „Hauptstra-
ße“desdichtbesiedeltenOrtsteils derGe-
meinde Sylt führt eine der zahlreichen
Umleitungsstrecken wegen des Ausbaus
derLandesstraßeL24 inWesterland – sie-
he Übersichtskarte rechts.

„WirhabenindieserWochemitderBau-
stelleneinrichtung und mit dem Aufstel-
len aller Umleitungsschilder begonnen“,
bestätigt die Energieversorgung Sylt
(EVS).AbkommenderWochesollendann
die eigentlichen Bauarbeiten in der L24
beginnen. Die EVSmuss dort sowohl Ver-
sorgungsleitungen für Strom, Erdgas und
Trinkwasser als auch Entwässerungslei-
tungen sanieren, bevor von Süden der
Landesbetrieb für Straßenbau anrückt,
um die komplette Oberfläche bis zum
BahnhofWesterland zu erneuern. Bei der
EVS ist man sich der hohen Belastungen
für Verkehrsteilnehmer und auch Anwoh-
ner bewusst. Aber es sei notwendig, alle

Leitungen zuvor zu erneuern, weil sie
nach den Oberflächenarbeiten in den
kommenden Jahrzehnten nicht mehr an-
gefasst werden müssten. Für Touristen,
die von Süden oder Norden zur Autover-
ladung fahren, würden sich lediglich die
Wegstrecken ändern, betont GeorgWem-
ber, der EVS-Bereichsleiter Energienetze.
„Unsere Arbeiten und auch die Umleitun-
generhöhen janichtdasVerkehrsaufkom-
men. Wenn es in der Hochsaison wieder
zu Staus kommen sollte, dann kommt es
diesmal eben woanders zu Staus.“ Alle
ortskundigen Sylter bittet Wember, die
Baustellenbereicheweiträumig zuumfah-
ren und auf unnötige Fahrten in die Wes-
terländer Innenstadtzuverzichten.Wich-
tig sei außerdem, dass Kraftfahrer mit
LKW über 7,5 Tonnen nicht die Umlei-
tungüberdieBäderstraßenutzenkönnen.
„Dafür ist die Sielbrücke dort nicht geeig-
net“, so der EVS-Bereichsleiter. „Aber
auch das wird rechtzeitig ausgeschildert.“
Die EVS-Arbeiten beginnen amMontag

im SüdenWesterlands inHöheHalemdü-
ür. Von dort aus arbeitet sich eine erste
BaukolonnebiszurEinmündungTrift vor.
Hier kann es abschnittsweise zu Vollsper-
rungenkommen.AnfangMai beginnt eine
zweite Kolonne imBereich nördliche Ein-
mündung Industrieweg und St. Nicolai-
Straße. Hier wird der Straßenverkehr ein-
spurig aufrecht erhalten. Werktags darf
von8bis 20Uhr, sonntags zwischen9Uhr
und 18Uhr gearbeitet werden. Nur an ge-
setzlichen Feiertagen herrscht Bauruhe.
Wegen den Umleitungen durch die

Dirksstraße muss das Tinnumer Straßen-
fest in diesem Jahr mit großer Sicherheit
woanders stattfinden. Der Dorfverein sei
gegenwärtig mit dem Ordnungsamt über
Alternativen imGespräch, sagte derOrts-
beiratsvorsitzende Manfred Uekermann.
Ein Ergebnis läge bisher nicht vor. pbo
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„Wenn es in der Hoch-
saison wieder zu Staus
kommen sollte, dann
kommtesdiesmaleben
woanders zu Staus.“

Georg Wember
EVS-Bereichsleiter Energienetze

SYLT Der Kreis Nordfriesland zieht
angesichts der sinkenden Flücht-
lingszahlendieBremse:AmDienstag
appellierte Landrat Dieter Harrsen
imHusumerKreistagandieKommu-
nen, keine weiteren Liegenschaften
fürdieFlüchtlingsunterbringungan-
zumieten. Stattdessen sollten erst
einmal die Einrichtungen im Kreis
belegtwerden,dieheutenichtausge-
lastet sind (wir berichteten).
Von dieser Ansage berichtete Sylts

Bürgermeister Nikolas Häckel am
Dienstagabend den Mitgliedern des
Hauptausschusses. Er habe den
Landrat darauf aufmerksam ge-
macht,dassSylt angesichtsdesange-
spannten Wohnungsmarktes nicht
kurzfristig neuenWohnraumanmie-
ten könne, sondern langfristig vorab
planen müsse, so Häckel. Trotzdem
werde die Gemeinde nun von weite-
ren Planungen absehen. Sollten im
Laufe der nächsten Monate doch
mehr Asylsuchende der Insel zuge-
wiesenwerden, als dieVerwaltung in

den bestehenden Unterkünften un-
terbringen kann, könnten die Men-
schen in nicht-ausgelastetenLiegen-
schaften des Kreises untergebracht
werden. Heißt: Auch wenn der Kreis
die Zuweisungsquote von rund 400
FlüchtlingenfürSylt fürdas laufende
Jahr nicht offiziell aufgehoben hat,
könntendeutlichwenigerMenschen
auf der Insel unterkommen.
Konkret bedeutet die Ansage vom

Kreis, dass die Gemeinde Sylt nun
sämtliche Planungen für neue
Flüchtlingsunterkünfte stoppt. Der
Plan, imLaufe des JahresmobileUn-
terkünfte auf dem Flughafengelände
zu errichten, ist somit auch vom
Tisch,bestätigteHäckel aufNachfra-
ge unserer Zeitung. Wie sich die
Amtsgemeinden in dieser Sache po-
sitionieren, stehedemnachnochaus,
so der Bürgermeister weiter. Er wer-
desichdazuheutemitdemAmtsvor-
steherundHörnumerBürgermeister
Rolf Speth treffen. Derzeit leben auf
der Insel 277 Asylsuchende. frr

Neue Flüchtlinge sollen in freien Betten des Kreises untergebracht werden. DPA
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Ausstellung
& Fahrturnier
in Levslund
(Klappschau)
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SAVE THE DATE!

DURCH UND DURCH EIN JAGUAR.
DER NEUE JAGUAR F-PACE

Entdecken Sie den vielseitigsten Sportwagen, den Jaguar je erschaffen
hat. Der neue Jaguar F-PACE kombiniert sportliches Handling und
atemberaubendes Design mit hoher Alltagstauglichkeit und Effizienz.

Der neue Jaguar F-PACE. Am 16. April von 10-16 Uhr bei uns.

Jaguar House Nehrkorn GmbH & Co. KG
Liebigstraße 1, 24941 Flensburg , Tel. 0461 - 84 000-0
www.nehrkorn.de

Mehr Informationen und Bedingungen zu Jaguar Care unter: jaguar.de/JaguarCare
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 12,2–5,7 (innerorts); 7,1–4,5 (außerorts); 8,9–4,9 (komb.); CO2-Emissionen
in g/km: 209–129; CO2-Effizienzklasse: E–A; RL 80/1268/EWG. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
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